
Psychoanalyse ist polemisch als ein ›Privileg
der Wohlhabenden‹ bezeichnet worden und
Zugehörigkeit zur sozialen Unterschicht als
›Kontraindikation für individuelle Psycho-
therapie‹. Die Frage einer psychoanalyti-
schen Behandelbarkeit von Unterschicht-
patienten hat neue Aktualität erhalten, seit
Krankenkassen die Kosten für ›große Psy-
chotherapie‹ übernehmen.
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Psychoanalyse
und Unterschicht

Soziale Herkunft-ein Hindernis
für die psychoanalytische

Behandlung?
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